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Nr. 26. VII. Jahrgang Zürich, 50. Juni 1917.
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Sonar, der lebende tönende Film.
Dnginalarlikel vom Erfinder Ciné-lngenieur Max M. Hausdorfi

Erfindung'! Was für eine Masse Von Gedanken
birgt das Wort nicht in sich und was nennt man heutzutage

nicht alles Erfindung. Wenn ich mir gestatte, Ihre
Aufmerksamkeit für kurze Zeit den nachfolgenden Zeilen

zu widmen, so geschieht es deshalb, weil ich ihnen
wirklich eine Sensations-Erfindung vor Augen führen
möchte, die gewiss in Ihrem allen Interesse liegt und die
gewiss auch meine Bitte rechtfertigen wird. Es handelt
sich bei diesem Patent nicht um einen der mit Eecht
verpönten Kine-Phono-Kombinationen, noch etwas
diesem ähnlichem, sondern es werden dabei zum ersten male
ganz neuartige Bahnen eines elektro - photographischen
System beschritten. Die Eifindnung soll auch nicht et-
w:r berufen sein, den gerade pantomimisch künstlerischen
Film zu verdrängen, sondern wird als wissenschaftlich
wertvolle Neuerung, vielleicht in Bälde einige Varianten
in ser Praxis der Filmindustrie uncl Kinotheater entstehen

lassen.
Die Aufnahme ei folgt mit einem der gebräuchlichsten

Kino-Photo-Mechanismen, auf einem jedoch zirka
1 enn breiteren Film.

An der Vorderseite des Aufnahmeapparates sind
feinhörige Microphone angebracht, die selbst auf grösste
Entfernungen (zirka 300 Meter Abstand) feinste Töne
aufnehmen. In diesen werden, wie bekannt
(Geheimtelephon), die Tonsehwingungen in solche von elektrischen

Energieschwankungen verwandelt und dieselben
zur magnetelektischen Betätigung einer Blendvorrich¬

tung 'einer konstanten Lichtquelle (uiedervoltige
Glühlampe) gesandt. Im Aufnahmekino, also an cler Stelle,
wo der Film noch seine gleichmässig ständige Eotierung
hat (Vorwicklerrolle) befindet sich diese ganze Einrichtung,

die nun die den Tönen entsprechenden Licht-
schwankungen auf das Filmband seitlich photographisch
fixiert. Der Aufnahmeapparat wird durch ein Gewichts-
Uhrwerk automatisch gleichmässig gekurbelt, d;|
dasselbe zur richtigen Eegistrierung der Töne unumgänglich

notwendig ist. Die Einfachheit, sowie immensen Vorteile

dieser neuen Methode werde ich noch am Schlüsse

genauer würdigen.
Die Wiedergabe erfolgt genau analog der Aufnahme

auf einem der gebräuchlichen Projektionsmechanismen,
nur, dass hier eine konstante Lichtquelle (Glühbirne
abgezeigt vom Lampenstiom) den seitlichen Filmteil
dauernd bestrahlt. Dieser lässt aber, getreu den Ton- resp.
Eichtschwankungen der Aufnahme 'entsprechend, nur

ebensolche Lichtvibrationen durch,die auf eine dahinter
befindliche Selenzelle (wie bei der drahtlosen Téléphonie
etc.) fallen. Dieselbe hat bekanntlich die Eigenschaft, je
nach Beleuchtung, dem elektrischen Strom verschiedenen
Widerstand zu bieten. Es werden daher hier wieder die

Lichtschwankungen in solche der Eelektrizität verwandelt.

Mit Hilfe der durch die Selenzelle geleiteten
Elektroenergie werden nun im Projektionssaal verschiedene

vor der Projektionsfläche unsichtbar angebrachte
lautsprechende Telephonapparate ^betätigt, die bekamt-
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Drtincinng! ^Vns iiir sine l^insss von jDeclnnden

lnrgt cins ^Vort nieiit in sieii nnci wns nennt innn derrtnn-
tage niedt nllss Drtincinng. ^Venn ieli inir gestatte, lirrs
LnitinerKsnniKeit tiir lcnrne ?!eit clsn nnedtoigeircisn ^ei-
isu nn wicirnsn, so gssediedt ss clssdnld, vsil ieli ilinen
wirdiielr eine Lensstions-Drtinclnng vor ^.ngen tiiiiren
znöedts, 6is gswiss in lirrsrn niisn Intsrssss liegt nnci clis
gewiss nneli rneine Litte rscdttertigen wirci. Ds dnncieit
sieii dei cliesein Dnteni nielit nur einen clsr rnit Deedt
vevnönten Dine-Ddono-Dorndinntionen, noeli etwas clie-

sein ndniiedenr, sonclern es werclen clndsi nnrn ersten nrnle
gnnn nennrtige Dndnen eines eiektro - i>dotogrnpdiscdsn
Lvstsin dssedrittsn. Dis Drtincinnng soii nneli nieiit et-

wn derrrtsn ssin, clen gsrncls nnntonrirniseli Kiinsiieriseden
Diini nn vsrcirnngeii, sonciern wirci nls wisssnsednttlied
wertvolle Nenernng, vielieiedt in Dn'lcle einige Vnrinntsn
in cer Drnxis cisr Diirninclnstris nncl Dinotirsntsr sntsts-
nsn insssn.

Dis ^ninnZiins ertoigt rnit einern clsr gedrnnedlied-
stsn Dino-Ddoto-^ieednnisinen, nnt einein iecioed nirkn
1 ein dreitersn Dilin.

^cii clsr Vorclerseite clss ^ntnnlinisnnnnrntss sincl
isinlrörigs lVIierondons nngedrnedi, ciis seidst nnt grössts
DnDsrnnngsrr (nirkn 3ö0 Bieter ^.dstnrrcl) tsinsts Döne
nninednrsn. In cliesen werclen, wis dslcnnnt (Dsdsirn-
tsisnlion), clis ?onseiiwingnngsn in solelis von eisdtri-
seilen Dnsrgissedwnndnngen verwnnclelt nnci clieseldsn
nnr inngnetslektriseden Detntignng einer Diencivorried-

tnng einer iconstnnteu Dieirtcirreiie (nieciervoitige Dlirlr-
innrns) gesnncit. Inr ^ntnnlrnreicino, nlso nn cisr 8tsiis,
wo clsr Dilin noelr seine gleielrnrnssig stnnclige Doiiernng
Ii st lVorwieicierroiie) lretinclet sieii cliese gnnns Dinrieln
tnng, clis nnn clis cien Dörren entsnreclienclsn Dieirt-
scliwnnlcnngen nnt clns Diinrlrnnci ssiilielr nlrotogrnizlriseii
tixisri. Der ^ntnnirinennpnrni wircl cinrelr sin Dswielris-
Dlrrweric nntoinntiseli gleieinnnssig gekrrrdsit, ci^ cins-

selde nnr rieirtigen Dsgistriernng cler nl'öne nnningnng-
lielr noiwsnclig isi. Dis Dintnelilrsii, sowis iinrnsnsen Vor-
ieiis ciieser nsnsn lVIetirocis wsrcls ieii noelr nnr Felrlnsse

gennner wiircligen.
Die Vneciergnlre ertoigi gennn nnniog cier ^.ntnnlrnrs

nnt einern cier gedrnneniieiisn Droleictionsnreelrnnisnrsn,

nnr, clnss Iiisr eins lconstnnts DieDccineiie (Diülrlrirne nd-

gensigt vorn Dninpenstroin) cien seitiiedsn Diirnteii clnn-

erncl destrndlt, Disssr insst ndsr, getrsn clen Don- resp.
DiedtsedwnnKnngen cler ^.ntnnlinie nntsnreedsncl, nnr

sdsnsoleds Diedividrstionen cinred,clie nnt eine clndinter
detincliiede Lslennslls (wis dei cier cirniiiiosen llleisirdonis
ete.) tnllen. Disssiiis dnt deknnntlied clie Digensedntt, ze

nned Delenedtnng, ciern eiedtriseden Ltrorn versedieciensn
V icierstnnci nn distsn. Ds wsrcisn cindsr disr vcisclsr clis

DielrtsedwnnKnngen in soiods cler Delelctrinitnt verwnn-
cielt. l>Dt Diits clsr clnred clie Leisnnslie geieitstsn
Dielctroenergie ^vsrcisn nnn inr DrozsKtionssnnl vsrsedis-
clene vor cler DroieKtionstlnede nnsielitlinr nngedrnedts
lnntsineedencle lisleirdonniznnrnts ^detniigi, ciie dednnt-
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